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MchAîM FmtM. ' PlWeteàstàA Nk'MFstWsn.
Jahrmärkte tm

Ienner.

Nach dem Alpha-
beth eingericht.

Aeschi, 11.
Alzbetm I?.
Arburg, 11

Bern, i8- grosser

Mchmarkt
Brick in WaM,^?.
Eossonayi, ».
Caffil, 6.
Engern, »7.
Ertach, 2s
Eschendei, ».
Fißbach, s
Freyburg, s-
Kli-ngiiau 7.
Lucern, I!
Maßmünstcr, 15.
Mayeàrg-,
Milden, i»
Oikm, I».
RapperßchWyk, 2«
Rhcmftldc», »7
Romont, ri.
Rötschmund, 17.
Van en, 7.
Gt. Claude, s
Schöpfen, s.
Schupfen, 6,
Hempach, ».
Seckmgm,
Golochum, 4.
GtiàgM, 6.
Gursee, i».
vchweitz, zi
Untersem, »6.
Vms, -8
Winterthur, 27.
Zofingm, 6.

.famstag ì i v ^ W l > Nê KM feucht! 21 Tb»m. à
1.

Gâ
montag
dinstag
mitwo
dvnstag

fteytag
smnstag

Weisen aus Morgenland,
2Wei Mi s

Z Isaac à 0
4 Elias Loth Mi s

s Simeon â 0
6 HO.MWà iz
7VàIsidor.à27
8 Erhard W; o

Mat.». Tagst. L. st. m.

TSQHG feucht
«H bleib î schne

C?er. áS M StZ

A G -à-kalt
<6. u.o. m. n. frost

da.?, à unstet

FW Ntwsch ftucht

Evangel. Ioh.
22 Chlrld»
2z Dagobert
24 Adam, Eva
25 stznAg '

2SSttNhMnS
27 ZohAl. EN,-
28 MMàtH

GM»
montage
dinstag

S
mitwo.
donstag
freytag
samstag

Jesu« r». Iayr alt,
S iIuiianus ^24

10 Samson HH 7
r» Diethelm W20
Anfqang 7.Uhr, 4Z.m
i2Satirus M z

iz W.M.WZRI5
14 Felir, Priest. M29
is Marquard àro

Lue.». Xagil.8.st.29.m.
AGàM- fchnee

àA à ench kalt

âb wind
Niederg.4.Uhr,i7 m.

^ àUAc? unstet
lHH ftucht

G z. u. 20. m. v. kalt
war, iß G ftost

Evcmg. j?ue. ».

29 Tbom. Btf.
zo Dê
Kl Silvester
Iemm' W6Z,

1 Neujahr
2 Abel
z Isaac
4 Elias, LoSt

i. l Hochzeit- zu Canaan,
Vê'- 16 Mareellus 5K22

montag 17
^ Aì^îsàs » 4

dinstag 18 Prisea W16
mitwo. 19 Bontiamls ZL28
donKkz - 2 0 ZAh. SBaS.

^ SM
freytag i 2 - Màad M22
ftmstagl22 WMMtk-B M 4'

Joh.s. Tagst.8.st. 4».min.
AH â«t»Asid»«e
'AU vsrà? schneeî.

Câp. Aî-fiMftost
- WI A? - ftucht
Pmâ gar,', trüb

LK Ä'H schwMg
)9 u.ic? M.V

Eoana Match. ».

s Simeon
'6- H» I MM
7 Ver Jsidsr.
8 Erdars
sJutianuS

ic> Samson
> ' Dietbelm

WM
montag
dinstag
mitwo.
donstag

freytag
ftwstaa

Des Hauptma> ns Knecht,

2z Emerentia Ml6
24Timoteus M29

26PoNarpus M26
27 Chrisoßomusl-Kio
28 Carolus M24
2gVàia M 9

Maith.î.Tagsl.8.st.58 m.

A.5 Vêt dich kalt
TG QS unstet
AH LZ(5 Windig
WU à dlestm regen

O KUâF unstet
LZH kalt

- D2.U Zci m.N. OU

Evang. Luc. »

is Sakrus
!Z Hj^Zs.W
14 Fel. Priest,
l^ Marqnard
l6 Mareellus
7 Âàckus

i8Prisea

êmt
montag

Arbeiter «m Weinberg,
zc> MAAdelg-Mî4
zi Viìgilius M 9

Mach.»o.Tagsl.9.st.i8.m.
âH ftucht

CVer. âZ trüb

Evang. Matt 20.

19 êepWont.
20 Tad. Sà

Im Jenner kan man sehen, was im ganzen Jahre geschehen soll, denn ist der Anfang, das Mittel und
das Ende gut, so sagen die Alten: es gebe ein gedcyliches Jahr, ist es aber windig und neblicht, so folget
gerne ein Sterben nnd theure Zeit ; wenn es um diese Zeit donnert, bedeutet es grosse Kalte.



Monds-Memi und Witterung des Zcnnrrs.
Das letste Werte! den 6ten um 6, Uhr «. mm. mach.

mittag, deutet veränderliches Wc ter an.

Der Neumond den >4ten um Uhr 20 mm. vormit-

will kälter machen und Schnee bringe».

Da« erste Viertel den -aten um s Uhr io m vor.
mittag, lasset unlustigei Regenwetter vermuthen.

Der Vollmond over Wäbel den -ytcn um 12 Uhr
ZI. Mn. nachm. bewürket kalte Wind« u. Schnee.

^ : KM : : KM

Grausame Verfolgung ver Khriflm,
unter Diocletiano und MaxunlMlS»

der Kayser Ca'àus bey Murgun, in Hung«-
rien in der Schiacht wider DioMimmm ge-

tobet worden, Mr Zeit da M- Om,s und AquilinnS
Würgermeister waren, enèstu-.ô eine solche entsezii-
che Verfolgung, daß niemanden vergönnet war et-

was zu kauffett oder verkauffen, wvftrns er nicht
vorher vor gewissen kleinen Bildern die an dem Orte
wo Handlung gepflsgen ward hingesetzt warm Wei-
rauch anzündete; überdem stunden auch bev den Et-
länderen in der Tvber, in den Gassen und bey den

Brünnen Schildwachen, welche keinem zu mahlen
»der Wasser zu schöpfen Erlaubnis gaben, eS ftye
dann daß er denen Gö^enbi'dem räucherte. Ans
R-cht dann des Häge» Bischofs Tait beherbergte
ChrsmattuS ein gewaltiger Mann, alle diejenigen
Christen welche im Verdacht stunden, in seinem

Hause und verpflegte sie alle dergestalt, daß keiner

Noht halben zu opfern bedürfte. Weil aber die

Verfolgung so gar groß war, daß sein Christenthum
nicht langer konnte verborgen blechen, so empfieng
Csromatius einen heiligen Befehl, daß er Sicher-
beit halben sich tu Camvnen auf seilte Landgüter
begäbe, da gab er allen Christen die mit ihm reisen

weiten der Verfolgung auszuweichen, eigm-beliebige
A 2 Frev-

Martertod Throdoti und an-
derer Gottseliger Märtyrer.

In Versen beschrieben.

Da« blinde Heydmthum sucht mit
verdammter lust,

Mv wilder grausamkeit die Christen
auszurotten;

die Haken mancher art zerreißen haut
und brüst:

doch kan ihr heldmmmh den grollen
schmerz verspsttm.

Mir gibt dt« marterbstd den srom>
men seufzer ein:

Herr Jesu, laß mich stet« bey dir in
gnaden ftvu.

Martertod Holycarpi;c.
Man gab die Gläubigen dem schei.

terbauffm preis,
warff sie mit steinen todt, ließ fie an

pfählen braten;
allein sie stärkte« sich durch Chr,stj to«

des schweiß,

man horte, daß si' gar fur die verfol.
ger baten.

Dis fo'tern svl bey mir nit odne nuten seyn,
ich will mich durch yebett vom sundendienst

des epn,
und nlle lustder w^t ein todend feuerheiffen:
Herr Jesu: l ß mich deine Hand aus dem

verderben reisten.



V5MM5N Hormmg. Planetknsteüung. Alter Isnnex.
dmKag
mikwo.
twnstag
freytag
samstag

i Brigita M.'4
»Uchtmss â 9
3 Blafius à2?
4 Veronica «W 7
s Agatha -M2I

KgturnäS wind

áG ver M-- fchnce
frkMdlich

^

kalt
frost

^4 îl r8. m. v trüb

21 Meinrad
22BZ?zxM
2z Emerentia
24Timoteu<
2s ^

WlärtWM'»-
mo«ta.
dinsiag
mitwo.
doastag

fteytag
G

samstag

Gleichnul vom Samen,
6 DorotcaW 4
7 Richard W>?
8 Salomon ^ c>

sApollonia Vtz-2
loSchslastiea M2?
11 Euftosim à 7
Alifgang 7- Uhr,i.mim

2 Susanna

Ar.«. Tagst, o ft. z?.m
^

ÄÄM HP, regen
^cG^.O wis regen

hier ìf unstet
und doré unlnst.

»A LZH gelind
Mrw wind

Niderg. 4.Uhr, 59. m.

G lo.u 46.M.N. regen

Evaug. Luc. 8-
26T» Polica.
27 Chrisostoms
28 CaroluS
29 Valeria,
zc-Adelgunda
z! Virgilins

i Brtgitta

monta,
dinstag
mitwo.
donstag

freytag
samstag

Blinder am Weg,
izWàM'Jo.iS
4 Valentin Wiz

isFMtnus ZS25
,6 -à Juli, -ch 6
i7Dvtlàs
iSGànS
isGubertus Mia

Luc. iK. Tagti- io.st.c>. m.
schnee

LM.îbusjmch W
jezutîd kalt

was er dunkel
</ö geliüd

HtiZ?M, à zán
Trs-urM z< trüb

Evang. Luc. i3

MV-
4 Veronica

sMW Aga.
6 Dorothea
7 Richard
8 Salomon

monta.
btnstag
mitwo.
donst g
fteytag
samstag

Versuchung Christi,
2O -7 EuchAt9M24
2iMx,Mch. M 8

Jvsua « 4

24 iHW
2s Victor 5N Z

26Gilaian ?M'7

Mat.4.TM.l°,st.2..m
à-/. U-P an« regen
2 u. 2s. m. v. risel

HPiZM wind
unstet

M ^ kalt
kalt

> â he schneewft

Eoang Mat. 4,

9 à?» Apollo.
!o Scholastic«
l l Eufrostna
I2ZWNA Sus
l z Jonas
14 Valentin
is Fanstinus

moà

aî.lcj.Duìêi. >c> st. 47. m.

lo.u.si.m.n. wind!
LPêtig. ^ schnee

Esaag. Mal is.
-«A M«,Julia,
z? DonawÄ

Inkvkle wird alleSamst. im Jener,Hornung,Merz lind Aprikk, ein RoßmaMgchaltcn.

Jahrmärkte im
Hornung.

Altkirch, i?.
Ärbcrq,
AlaMotta, ,«
Arau, -z.
Kubonne, ».
Bern, i;
Besanfon,
Bremqarten, -«
Bnintrut,aufZaKn
Brugg, 8.
Buren, sz.
Cvssonay, 17.
Detspcrg, §.
Denqm,2.
Diessenhofen,
Engen, die;, ersten

Donstag nachher
Faßnacht.

Ett-Myl, i. 22.
Frcydurg, 21.
Genf, 2,.
HauptwylimThur.

MW, 7.
Lapgnau,
Lausanne, 10.
Lenzburg, ;.
Liechtensteig, 14.
Murten, -,
Münster imAerg. «a
Ocsch,
Pmcrlingen, 10.
Pfcfficon, y.
Rvmvrtt, 24.
La Sara, r.
Echoffhausm, 2,.
Golothurn, i6.
«chweitz, 1.
Tbun, iy.
Welsch-Neuenb.
WWburg, ,4.
Willisau, ,8.
Vierten, i.
?ofingm, 's.
Zweysimmen, ».

Wenn aus Lichtmeß die Sonne scheinet, ss ist noch grosser Schnee zu erwarten, wenn auf Peter

Stuhlseir kalt ist, soll die Kälte noch 40. Tage währen ; wann es donnert so die Sonne in den Fischen

ist, so Men die Kornfrüchte Schadsn leiden.



Mcmos-Vim el und Witterung ves Hornungs»
Da« leiste viertel den tten um 4.. Mr >8. mm. vor-1 Das erste Biertel den ,>tm um » Ubr ?«. m. vor-

mittag Weinet m starkem Regen geneigt. mittag, machet die Luft k»lt und wwdlg.

Der Neumond den I-ten nm <0. Uhr 4«. min. nach. Der Vollmond Wer Wadel den 271m um'« U ?I.

milmg lasset dunkeles Schneewelttr vermuthen. mm. nachmittag, deutet veränderlich Writer ÜN.

Freyheit. Hierüber entstund ein gottseliger Zwte-

tracht zwischen dem heiligen Poliearpo und Seba-

stiano, wer von ihnen beyden in der Stadt bleiben/

und wer mit Cbromatio gehen folte? der so viele

Christen mit stch nahm; indem nun solche hierüber
verschieden waren, sprach der ehrwürdige Vatter Ca-

jus zu ihnen: dieweil ihr alle beyde die Martercrone
verlanget, so beraubet ihr das Volk des Herren, und

nehmet ihnen den Trost; darum daucht mich, da? du

Bruder Poltearpe, der du des Priesterthums treuer

Verweser bist und erfüllet mit göttlicher Wissenschaft,

zugleich mit wegreisest, der »eu-bMrten Gemüther

zu stärken und die zweifelhaften zu befestigen; als er

solches hörte, ergab er stch drein und nahm den freund-
lichen vätterlichen Befehl gelaffenlich auf.

Tiburtii feuriger Glaube, Benennung der Gläu-
bigen bey Cajo.

I Der Bischoff Cajus sprach hierauf zu der ganzen

j gottseligen Versamlung: wer demnach will der ziehe
H mit unsern Söhnen Cbromatio nnd Tibmtio, und

wer will der bleibe bey mir in dieser Stadt ; als der

Vatter Cajus dieses und dergleichen mehr gesagt,
schrye Tibmtiuö der jünger, (dieser war der Söhn
des Chromatii nnd neulich samt dem Vatter getaufet)
mit grosser Stimme und sprach: ich beschwöre dich,

Vatter und Bischoff der Btschöffe, laß mich denen
Verfolgern nicht den Rucken zukehren, denn es ist

mir sehr augenehm und erwünscht tausendmal um
des wahren Gottes willen zu sterben, wanns mög-
ltch wäre, nur allein, damit ich die Herrlichkeit je-
neS Lebens erlange, welche mir kein Nachfolger neh-

men und keine Zeit endigen kan l da freuete sich der
heil. Bischoss Cajus über seinen Wanden und vergoß

Az Thrä-

Martertod Gebaftiani :c.
Wie mühsam sucht die tyranney

das blut der Unschuld zu verschwenden!
und dennoch will die fromme treu
sich leidend nich! von Jesu wenden
Zerqimscht den ClMen mark und bei»!
reiß! sie an Aesten gar in stükcn!
laßt pseil und bogen fcrtia scnn!
dort wird chr glaube sie beglükm.

* 5 *
Ach möcht« mir doch lebenslang

bis marrerbild im herze» bleiben
Herr hilf, daß weder qual noch zwang
mich von gedult und glaube treiben

Martertod Mutheri:c.
Rost, dette, pfanne, stuhl, nur »mer
hergebracht!

laßt nur di- Gläubigen bey lindem seucr
sterben î

durch eisen kau ihr leib, doch nicht ihr
geist, verderben,

sie zeigen die geduit lrozaller marker
macht.

den Frommen darf kem schmerz muth,
hofmwg freudc, glauben,

tröst, santtmutb, Zuversicht, heil, rühm
und Himmel rauben.

*5* àDis laser schwebe mir beständig in dem sin,
nenn ich den müden leib mit weichen fedorn

auf daß ich meine ge/st im.dankbarkeit erweke
die ich für ruh und schlaf dem Höchsten schul-

dig bin.



NexhêHM- Mew- VWUtmsteüüttH. Ultsr HsrêtLM. JaHxmàrtte Sm

Acten, 2tt m'iwoch.
Nöurg,auf Joseph.
Baden, -s
Berscher, ,i.
Biel, ersterDm,stag.'
BurOorf,
«reàaufLáèare.
EspetJêHemiîGoch.
Darmàdi'
Herjogcnàchsec,»zl
Hsrgm, z- -

Hultwyl, s. ê

Jianz, i;
Klàgnau, 14.
Locle, -s
MiAm, î» ì

Mors«- »-
MàUêlMLd, IZ.
Neueiîjladt an dem

Schwariwêy
Neuenstadk am Bic.

ler-See, »?. à
Vlchmarkt.

Octicon am Zilrich,
see, -o.

RMmsee, 17.
RvtschlMNd, - 6.
Sancn, -r.
Sekingen, s.
Stmau, 24
Gtiàgcn, -

SurfteS.
VtstWergcn 2,.
Umerscen, »
Bffmeu, »?

l

dmstag
mèttw.
donsta
steytag
samfta

1 MàS â z
2 Simplieius
z Kuirlglmda «N 2,

4 Adrian Mr?
5 Elâbws W Q

ASâ-Z««»».
Cvâ Sss -naß

wW regen'
tbömK dunkel

KtzMì AK- unstet

18 Gabinus
isGibertus
20 Eucharius
21FM,Bisch.
22 .á àlk.

î

-o.

mvtlta-
dikHag
mtttw.
donsta.
«reytag

G
samfta.

Jesus tre«dt Teufel aus,

6OîMàl.W4
7 Félicitas M27
8 Philemon Ms
9 Wtp4a.Rit.M22

iQ Alexander â ^
iiManaffes â»6
Ausgangs. Mr,-4.m.
r2 làsriuS á28

Luc. il - Tagst ll.st iz.m.
L" 4. U- 40. M» N- .- n '

ätz gcheW, milust.

^ ftncht

.AG vlmeimm HZ

W nnssW unstet

M à-«. Mb
Niderg.sUhr.4s.m-

Evang. âá l r.
2ZOi-u! Jvst«a

24î^;êstiM
2 s MM
26 Hits Gilg.
27 Sara
28 Leander

lAlbiM -

rl.

modèa.
dtnstag
mtttw.
donsta.
sreyîag
sâmstiS.

JEsuê speißt eooo. Mann,
Macedonia

14 Zacharias W21
15 Lottßwus »ch z

isHerdertus -Skis
-7 GerttM «^27
18 Gàiel M 9

-s'Mleàs âi

Ivh.6. Tagtl.lr.st. ?4 M.à NachdM schön

Os.u. 19.M.M kalt

MdüsKK ftMbt
Sr-ce. trüb

CK Btz' Windig
wind

Ä"H/ ju> U regen

EvMA.Iob.s-
2I-. Gimpi.
zKtmigunda
4 Adrian l

s Eusebius
s ZàlitMlê
7 FeZiàS
zPdilenwtl

monta,
dm-jtag
mtttw.
donsta.

freytag
samfta.

Juden wollen Jes stemigm
2Q M«z. Eman. Ss^>
21 Benedict M17
22ViMNdttS »« 0
2zMeliS Mi4
24 Gustavus M28
-5 Mm'ZVerîM"
26 LiidgeruS M26

J0H.8. TeM. is. st. o.m.
tag u. mcht gleich. -

Aäir. vor. Ktr -Wolken

)4lU.i4.M.N
MB Unlust.

QtzQ-5 -bt kalt
-Z'ß.BS Mftet

^ àH G geÄld

Evang.Joh. «.
-9 chQ.Rit.
is Alexander
21 Matmsses
lT àorini
iz Macedsnius
i4Zachmias
isLongènus

^

àt-
monta
dinftag
mtttw.
donsta.

Christi Einritt zu Icrusal.
s? MM Rnpr.M11
28 PrifeuS M 26
2sEuftachins àn
zc> Guido àa6

Matt»-. Tagst l-..st.z«.N

âM Mti G läu
C Porig. ìf Wnh

.G8-u.r.m.v. neblicht
lMg.regen

-Kß regen

Es.mg.Mat. ---
is " Her.
I7.à'âi-â ^

18 Gabriel
c? ZoseplmS
2Q Grà-^Em.

Vom Gewitter der Marterwoche sagt man, Pilatus «andre nit eher aus der Kirche? er richte denn

zuvor einen Lermen an, als Ungestüme Winde, Schnee und Risti. So viel Nedel im Merzen, so viel Wct-
ter im Sommer, so viel Thau im Merzen, so viel Raffen um Pfingsten.



Monds-Viertel und Witterung des Merzens
Da« leiste Viertel den mm um 4 Uhr 4° min nach- Da« erste Viertel den 22km um 4. Uhr 14. m. nach

mittag, Ziehet unlustig feuchtes Wetter nach sich.

Der Neumond den 'Ueü um 5-Uhr, 1 min. nach

mittag zeiget sich windig und regnerisch.

mittag, machet da« Wetter unbeständig
Der Vollmond oder Wâdel den -oten um 8.Uhr 1

min» vormittagist zu Wind und Regen geim>t.

Thränen, bettete auch, daß alle die bey ihm blieben,

Sieger im Streite möchten werden und den Trimnf
des Marterstandes erlangen ; es blieben aber bey dem

ebrw Vatter Mareellinus und Marcus und ihr leib-

sicher Vatdct Tranquillmus, deßgletchen Gebastia-
nns und der wolgestalte Jüngling am Leibe, aber

noch schöner am Geiste, neml. der heil. Ttburttns der

jüngere ferner auch Mostratm samt seinem Bru-
der Eastorto und dessen Ehegemahl Zoe, fowol auch

Claudius mit seinem Bruder Bie oüno und dessen

SoSn Svmpbsrianö der von der Wassersucht ge-
neseu war; diese allein blieben bey dem Vischoss Ca-

jo in der Stadt, die andern alle mieten mit Ehro-
matio weg; der heilige Bilchoss Cajus aber ordnete

Mareum mid Mareellinuîn zu Dia cv neu, Tranquil-
linum aber ihren Vatter machte er zum Priester, den
seligen Sebastianum aber der zu vieler Nutzen unter
Kriegsdiensten verborgen war, bestellcte er zum Kir-
chenverweser, die übrigen aber waren Unterdiaeoni

Die Gläubigen verbergen sich bex Castulo auf
der Rayserlichen Burg.

Weil aber nirgends kein sicherer Ort zu finden war,
da sie sich verbergen mögen, so enthielten sie sich alle
bey eitlem gewisse« Herrn, Namens Eastulus der ein
Christe nnd Cammerherr im Kaysergchen PallaKe
war, darinn er im obersten Stockwerk wvhnete; diese

Wshmmg war deßwegen bequem für sie, weil Castm
lus mit allen den Geinigen ein heimlicher Christe
lvav, nnd das strenge Gebott von den Gstzenopfern
welches allenthalben mit äusserster Schärfe wütete
an denen die im Ballaste des Kaysers wohnetw, weil
der Verdacht auf sie nicht kommen kunte keineswegs
zur Execmion kam; demnach enthielten stch alle sanit

dem

Martertod pent nod Simeons.
So folgt die fromme schaar dem Hei-
land leidend nach,

und wie fein milde« herz am holz de«

creme« brach»
so mich auch ihre noch sich hier am crem

beschließen-

m Salem sollen ßc de« glauben« frucht
gemessen.

Man hangt sie schnâlich auf, belästigt
ihre glieder,

sie werden ausgedehnt. man zieht sie
hin und wieder ;

doch gehn sie hofnungs voll zu dieser
kurzen quaal,

sie fürchten keinen spieß, sie scheuen kei.
nen psabl;

ihr brünstiges gebet H.K kraft von Got-
tes chrone?

nach kämpfen kommt der sieg, und n. ch

dem sieq die rrone,
mein Jesu z durch dein crem wich ihre

furcht iurüker
gib, daß ich sterbend auch dein crem

zum tröst erbitte-

Martertod Tarachi und Pht'tppi.
Ein scharfer dolch, à schwefel-dompf

entriß der welt den schnitt der Fk smml
doch wurden sie nach blttt und kämpf
in Aon siegend angenommen.
Hier schloffen sie im rauch den lauf,
manbiena sie bey den bemen auf,
und ließ sie schmachten, winseln, zittern.



AMMter Apriß7"""MamtenstelkM. Alter Mê?z°

sreytag
sawsta.

lEHM.HugsMas
2 Wundus à 9

Z)a^ Windi2iW Bened.
A.L) Teutsch« regen» 22 ViganduS

14.

monta
dinstag
mlttw.
donsta.
freytag
samka.

ÄuftrstehMg Christi,
Z

4AmbrosiuS DT 5

5 Joel W?rz
6 Irenens â 0
7Celestînu6 àrz
8 Maria m Eg.à s

9 Sibilla ^ 6

Mar i6 TaM.l2.st.48 m.

AH laO unlustig

^âcf ya G regen
L 6. u. 57 m. v. trüb

^inZzx LZH M naß

z^'^.hân frisch

KV Nach, dutikêl
KG es WB wind

Eoang. Marc. '6
TzÖZÄii Fid.
24 GustavuS
2s ^

2sLudgeruS
27 Ruprecht
es PristuS
2? Eustachius

»5.

monta
G

dinstag
n'.ittw.
donsta.
freytag
ssmsta.

Erscheinung Christi
10N Ezechiel^ 8

r i Leo, PavA «»ch «
Aufgang ^.Uhr, 2 im.
i2Iàs,PabAs^i2
izEgesipus -gi24
ist Mmtius ^ «

-sOlnnpms M18
; 6 Daniel H 1

Joli.--». TagSllt.st.-,.A.
CM derftK feucht

reisten
Merg.6.Uhr,Z9-m.
KG auch W

H10. s 9.». lltck ZM,
^

DinW^MHell
ê Sfch.e-

WkM w läu

Evang. Zoh. -o.
zs9m.( Guido
z r Hermann
' UM.

1 Hltgo, Bis.
2 Abundus
z StaniSlouS
4 AmbrosiuS
s Joel

,6.
-

monta.
dinstag
mittw
dotista.
frevtag
samsta.

Vom guten Hirten,
17 Nil. Rudolf M»Z
i8VàiuS à 26

»sWernerus «-o
so Hercules (MM
2 l UnselmuS k?C 7
22 Cajus S?î2i
2z ».esrk âS s

Joh-lc». TagSl.rz.st.12 m.

M csDH -UK' regê
ZlcH M warm

A?- â'f Wolken

LîH ßch trüb
l.u. 44.M. v. reget,
AH nit z« feucht

AT Ipaltz, witld

Evang.Aoh. lv.
6 M Iren.
7 Celestinus

8Mar.mEg.
9 Sibilla

lO Ezechiel

i r Leo, Pabst
i2Zulilis,Pa.

>7.

SM.
monta-
dinstag
MittW.
donsta.
fteytag
samsta.

Ueber ein kleines,

«4 à AldrechtM2v
2 s MareevMK. à s
26UnacletuS à-s
27 Anastafius -L 4
28 Malts -N 18

29 Peter,Mârt-Zè 1

ZczQ.mrin9S àê 4

Joh '« TaM.lz.ff54 m.

tPer. trüb
m einen HA dnnkel
Cî5 ìf î feucht

H 5.u. s s. m. n. wind

^ th«U hell
KANN H warm
MSsihà windig

Evang. Ioh >6

rz à Egefip
14 TiburttliS
ls Oltmptus
i^Dauiel
i7R>«dolf
i8 Valerius
is Wernerus

Iahrmärtte im
Apctll^

W.' Mitwvth
Arverg, »7.
Baden im Aerg -z
Berniz gr.Jahrm
Btei. leiste Dvnstag
Bremgartcn, a.
Delsperg, e,.
EMau,
Frankfurt, s.
Krankenthal, 8.
Grandson, is»
Herjsau,
Hiffingen, s.
Kestcnholz,
Langmbruck, »7.
Lanquan < 27.
Lauffeàrg,
Lausanne, >4
kaupen,/ kütri, »7.
Leipzig, 24.
Lichlenstcia, 11.
Mcyenfeld, -5.
Müdlhausm, c.
Neustat»;. Orbe, l,
Petterlmgm, 7,
Pontarll,al!fGeorg.
Napperiwil, 6.
Rhemeaa, -7.
Richtenschwyl,
Rohtwyl,suf Geörg
Romammoà, 22,
Romont, auf Marc
la Sarra, -6
Gedüpfen, den -r.
Geking«, an Marc
Stein am Rhein, 2.7
Tticiingcn,
Sursee, 2?
GoZoilmr», 5.
Vivis is
Wangen, -s.
Wetlksàvi 7.
Zvsàeii, s

Iiveysïmmen, 7.

Ein ttockener Aprill ist »it der Bauren Will, hingegen ein nasser ist dem Erbrich und allen Südfrüchte»

gedeylich. Jsts am Palmtag schön hell und klar, so MS ein gut und fruchtbar Jahr. Wenns am Char,

freytag regnet, hoffet man ein gesegnetes Jahr.



Monds-Viertel und Witterung des Aprillens.
Das leiste Viertel dm ttm um 6. Uhr ,7. min. vor,

mittag, lasse! kaltes und nasses Wetter vermu hm.

Der Neum nd den >;ttn um -> Uhr e?. mm. vor-

Mittag, verursachet eine SonnensinstcrnuS, darauf

folgen etliche schöne Tage.

Das erste Viertel de» --um um e.Uhr 44. mm. vor-
mittag, deutet feucht.s Welt r an.

Der Vollmond oder Wadcl den Plenum s U 4?.
min. Nächmittag, lasset schönes und fruchtbares
Wetter hoffen.

dem heftigen Vatter Cajo beyntCastulo u,ld sie wa-

reu Tag und Nacht mit seufzen, weinen, fasten und bet-

ten beschäftiget, und baten den Herrn, daß fie wur-
dig möchten werden der gedultigen Aushmxung in
der Bekenntniß ielneö Namens und in die Zahl der

heiligen Märtyrer möchten aufgenommen werten;
es stiegen aber heimlich zn ihnen hinauf andächtige

Mm-mer uns Weiber, als welche von den Heil gen

mancherley Gaben ihrer Gesundheit empsimgen, den

der Blinden Augen wurden durch ihr Gebest eröfnet
und die Kranken genasen, und von den Besessenen

wurden die unreinen Geister ausgetrieben.

Tiburtins machet einen fast tod gefallenen ge-
fund, und bekehret ihn und seine Eltern.

Dieweil solches voraieng begab es sich, daß der sell-

ge Dburtius der jüngere, indem er über die Gaffen
aienge. etlichen begegnete die einen Mmschen ttu^en
der von der Höhe herunter gesturzet war und deme

sein Kopf und alle Glieder dergestalt zerschmettert

waren, daß seine Eltern schon an seine Begräbniß
dachten, zu diesen sprach der selige Dburtius : eriau-
bet mir ein Wovt ihm zuzureden, vielleicht erlanget
er seine Gesundheit wieder! als ihm nun alle Platz
machten, trat er bey ihn, und nachdem er das Mbelt
des Herrn und der Apostolische Glaub über ihn ge-
sprochen hatte, mit Berührung feiner Wunden, sind

seine Knochen dermaffm beseitiget, deßglcichen sein

5>aupt und alle innere Gliedmassen so gesund worden
als ob ihm nichts böseö widerfahren wäre; nachdem

solches geschehen, gicng Tllmrftus von dmmm, des

gesundgewordenen Eltern aber hielten ihn oeste lind
sprachen: komm und nimm ihn zu deinem leibeiqe-

uen Knecht an, wir wollen dir seine ganze Erbschaft
B mit

Martertod Iacobi und Thomas.

Verfolgt die Gläubigen! fallt sie mit
wüte» a»!

schlcpt sie mit ungestüm zur strengsten
marter.bahn!

braucht ctsen, schwerdlcr, blech, holt,
ketten, messet, sagen!

ihr bringt sie dennoch nicht von ihres
Jesu wegen,

sie bleiben unvmagt, und gehn, nach
angst und petn,

»u jener Herrlichkeit mit non und pur.
pur ein.

Martertod Claudii, Astertt und
Neorà

Hier wird ein hölzern pftrd zur schar,

fcn folicrbank;
man sucht den Gläubigen die glieder zu

verdrehen,
und sie be» spott und schmerz an faulen

m erhöhen,
^

der fakeln brennend pech macht iyre evr-
per krank.

^ ^wie groß ist die g.duld in chrer lcidens.

M! ^wir aber streben stels nach der gcmäch-
liÄkcit;

wir wollen Christen seyn, und scheuen

crcuz ur-d plagen
0 laßt uns doch das creuz mit stiller

sanftmuth tragen!



Bexbesseâ May» MmêêGâMA Alker AprM»
18.

Sä
moutag
dàstc.a
mètwo.
donAag
ftertag
saw st-a

Verhchsung des Trösters,

M««.,- F.:
«ZI

s Gotthard
6ZvhannPM^ A

7Zuvma!is

Iotz.16.TaM.14. st.-8. M.
-lebe!

PinM,-,>G N'àsch

^i,.»chKàzt!qs WMd
N?arm

T2.N. ss.m. wrm.
-KO Ca. regen

îâp.h'-tzixî'koD lê

EdMH. Iüh.iö.
Hercu.

»r Anseimus
22 Cajus
szàesrg -

24 Albrecht
^Mgrc.Oà-
26 Anaeletus

29.

Sâ
montaa
dinstag
mitwö

G
dinstag
fre? tag
samstcig

In Christi Name« bmeu,

Max. Mi.ers. W27
9 Beat 8

10 Malchüs »-H20

nUM,Lê M z

Nifgstl'.g 4. Mr, Z6.m,

izServatius M27
i^Eptfanius M10

Joh i6^TaM.!4.st -?.m>

KG'^KN- schön

ter Vor-- 'Hell

^'G sKîa^ îvann

KO u H <?sche n
Mêrg.7.Uhr,24.m.

auft X kühl
G r.U- 54-M.vormit.

chis TMt, neöel

Evang.Ioh, is.
27s, 7.Z. Anast.
28 Viècîlis
29 Pet. Märt.
zoQuirtlms

May.
Must P'â.
2 Athanafins
z ErßnW«

20.

Ssâ
montag
dinstag
mitwo.
donstag
srevtag
sawsioq

Zeugnlis des H- Geistes,

issâiâ. SoßaM2Z
isPeregrinus ê 6

17 Aaron M20
18 Isabelle 5M z

19 Votevtiatta ?«°Dr7

20 Christian M
2r Constans'Zî Sâ

Ivh. l î.Lsgât. l4.st. e im.
V regm

Wie dìê - unstet
"HA luch dreft wind

HI) OH warnr

â Streb- schön

6. u. z 2. m v. àH
CPer. iigkeit bell

Evang. Job
4TxW. Flor-
s Gstthmd
6 Joh. Pfort.
7Juvma!ts
8Mich.Erfch
9 Beat

10 Malchus

montà
diaßag
Milwo.
dor-ßag

<reMg
samstag

Sendung des H. Geistes,
22WMK. He!, â c?

2z Dietrich à ^4
24 Johanna â2?
25Fronf.Urbs.îDlZ
26Neutherus M27
27 EMi'SPUîS W:i
28 Wichelm W25

Jot). 14.Tagst. I?.st.y.m.
/vDqà ^schein
ZPU C?5bm reqê
cfH werden unstet

Mg zur -Ke^t rüb
Zeit, uuîuffèq

2.U-n.M. v. trüb
Q-? L trà

Eva G. JsK. 14.
2 MstuM- Uriel
laPaîàrms
iZ Servätms
14 Mß Epis-
i?Sosta
16 Peregrinns
17 Aawu

Nèt Ricod.24 > Christi Gespr

SM, îasbmH Max.^ s
MMtüg
zinsisq

zo Hjob
i Petroyella» 5-

M22
â s

Ioh. z. TagFl.i'î»st.2S.m.

^ gelmd
warm

âD Ob Gfchein

Evang. Ivy. z.

.8wr5 )Jsà
19 Potmtêana
20 Christian

Iahrm. tmMay.
Ävpeuzell, zo.
Arau, îêMtw.
Audonne, i.Zlnstag
Bcx, ». Donstag.
Beaulà zi.
Brugg, -teZinstag.
Burgdorf, -?6.

Buren, ittMilw.
Cvssoney, 19.
Edm', 12.
Erlach, -te Milw.
Freydur.MUchtl.z.
Haîle, ztkZinstag
Hiffmqen, 16.
HuîwyfiteMà
Lanaenchai, 17.
Lauffmàmg,-4.
Lmzhurg, i.Mtw.
Kignieres, s.
Llchtenstcig, ;o.
stucern, 8.
Mellingen, sz.
Milden,steZmstag.
Murten,
Munster èmAerg.»
News, erste Doust.
Neueust. amBià

See, ; Bichm.
Nydau, sc>.

OMzteMàck
Olten, 9.
Pctterimgm, 1?.
Rapflàyl, 2?.

' GiguM, t. Bonst.
St. Gallen, »4.
Lchaffhaufm, 24.
Aoêschurn, -4.
SKwarzcàra,i2
Thun, 2te Mà
Mttrse. 4 Ury,i?.
WiMbMg, li.
WiedUbach, ro.
Wylim Tvrgow,!.

undztt Zmstag.

Iftrttn, 24.
Zosingen, 24.
Zurzacd, 24.

Der Mäy kühl, Brachmonat naß, erfüllet den Speicher mid Ne Faß ; ein kühler May br.ngt gut

GNchrcy; wenn es auf Urbanus Tag schön Wetter ist, so M der Wem wol gerathm, widr.gm feM

yr.l der Rebmann schlechte Hoffnung ; viel Meyenregen ist den, Redstvck schadstch.



Monds--Viertel und Witterung desMayms.
' Das erste Vierte! den 2oten um 6, Uhr ;<m 'vor-

Ntttag, bewüekt schönes Wetter aSo ohne Bestand.
Der Vollmond oder Wà'l d,n »/im n.m-.Ubr
l>. mm. vormittag, ziehet Wind nach sich.

Das leiste Viertel den 5ten um 12 Uhr-i^imn norm.
machet eMlch regnerisches hernach schönes Wetter.

Ver Neumond dm -tten um/ Mr 54. min. vormit-
tag, machet die Luft mbiicht und feucht.

mit ihm geben, sintemalen er unser einziger Sohn
itt, welchen bu uns lebendig wiedex gegeben hast; Ti-
burtius gab ihnen darauf zur Antwott und sprach :

wann ihr dasjenige was ich euch sagen werde, thut,
so soll mir solches statt grosser Belohnung sevn; fie
antworteten: ob du uns selbst zu deinen leibeigenen
Knechtm verlangtest, könnten wir nichts dawider re-
den, ja wir wünschen solches, so du uns dessen würdig
achtest- da fasste er sie bev der Hand und führte sie

alleine von dem Haufen ab und zeigte ihnen die Kraft
des Namens Christi ; und als er sahe, daß ihre Herzen
in der Furcht Gottes bevestiget waren führete er sie

zum Bischoss Cajo, zu welchem er sprach: ebmür-
diger Batter und Vorsteher des Göttlichen Gesetzes,
Me, welche der Herr Christus durch mich gewonnen
dat, und Cajus taufte den Jüngling samt seinen El-
tern, die Gott dankten.

Die selige Zoe wird gefangen, verhöret, und
gransam gerödet.

Weil es aber zu weMufig ist, alles anzuführen,
was der Herr Christus durch sie gewirket, so wollen
Wir mit AuMssm-g dessen erzchteu welcher massen sie
die Murterpalmen erlangt haben ; als demnach die
selige Zoe an dem Gàytmàg des heil. Apvstcls
Petr- betete, wurde sie von den aufpassenden Heyden
ergriffen, und zum Richter des Teils der Starr Rom
woselbst die Seeschlachten in den Schauspielen vor-
gestcket werden, geführct; derselbe befahl der Zocm
dem kleinen Götzenbilde des Martis Weyhrauch an-
znzünden, sie gab ihm aber zur Antwort und sprach :

du wllst ein Weib zwingen dem Marti zu opfern, da-
mit du zeigest, euer Mars hOe Lust Zu den W-ibem ;
obwol er aber, wie eure Priester dichten, die unken,

B s sehe

Martertod Laursutii :o-

Der scharfen geißeln starke kraft
kan doch den glaube nicht «umringen;
die schmählichste gesangenschast

muß Frommen hell und ehre bringe«,
sie halten sich an dessen lmls,
der mit vollkommenster geduld
für uns du gröfle schwach erlitte.

Mein Heiland! l-nk/meinen geist
zu dem, was wahre sanftmml, heist;
gib, daß ich auch für feinde bitte.

Martertâ Nlarci, Bischof
von Arethusa:c.

Sezt den Christen heftig zu.'
laßt sie von den Immen stechen
sucht durch wespen ihre ruh
mit'qewait zu unterbrechen!
äs dichs zwingt sie nicht,
ihrem Heiland êz-isagm.
nein sie folgen ihrer psiichk,
unter prüfn-ig, angst und plagen.

Ich wist aus ihrer pan den guten vo»
saz ziehn, ^der Inst weSpen.schwarm mu fleiß und
ernst zu fluchn:

die wespen mußten hier den lejb der
Frommen quälen;

die lüste chun noch mehr, sie todten
unsere seelen.



VeàssâT Brachmonat» PlMkesnDllRRg- Iahrmärkte im
Lmchmonat.

Aubonne, -8.
Vendors, 2?.
Viel,
Buren, 29
v jon, 2?
Feldkirch, 24.
Gellhausen,Sonnt

nach Joh. Tauff.
Markcnach imWal-

li» i
Milden, ,4.
Mvrsee, 2?.
N'°w»,
Nördlingen, 5.
ONen, -0.
Pontarli, 2^.
Ravenspurq, i»
s?omainmolier, 24.
Nomo"t, 12.
St. Ccrgue, 14.
St. Claude, 5.
Tte. Croix, r6.
la Sara -8.
Gtraßburg, 24.
St. Immer, auf

Mebardus.
Sur see, 26.
Villmergm, 22.
Ulm, »?.
Mttn, 24.
Zürich, ». «

MltWH.
donsta.
frevtag
samsta

iNeomedeS zAi?
T MM-Mare á-9
z Erasmus Wir
4 Cduard ST24

WvZ dkU heiß 21 Constans

HcH lH^ Windig 22 U,-M Hel.
z N.4Z.M. n. wolk. 2z Dietrich
CAv.-er mN warm 24 Johanna

S-Wt.
mont-?,
dmstag
NtttW'
donsta.
frevtia
samsta.

Reiche Mann und Lazaru»,

Bmttfaetus-Ä s
<5 Henriette OH:?
7 Rwerms O<29

8MM5HM â'-
sIostas M2Z

lo OltSsrion M 6

i! Barnadas Mis

Luc. » 6. Tag»!. 15. st. Z 6 -n. Evang. Luc. 16.

donner
regen 26 Wentems

â ch'â O unstet 27Eutrvpius
gelind 28 Wilhelm

â wind 29 MarmMa»

»N MM bell zoHtvb
O i.üM.m. n. schön z i Pttronella

S
-4.Sê

msnta
dinstag
mitmo
donsta
freotag
samsta.

Anfang 4. Udr, 9. m.
Grosse» Abendmahl,

i2Z Basîlides W Z

izMäus M'6
ich RufinuS KH o

l s NàMà à ' 4
16 Austina W28
17 Julie M12
18 Arnold M 26

Merg.7 Uw>i.m. M
Lue. 14. Tag»!.-5 st 42.m Cvang. Luc. 14.

^ chtD HM warm is Nicomedes
css K heiß -Marcellin

sJH M Wolken z Erasmus
LiZschM -^warm 4 Eduard

warm s BonifacluS

MG clPer.doniier 6 Henriette

)iu.i4.m.n. ^ 7RupenuS

25-

Sà
msnta
dinstag
mitwo.
donsta
frevtag
samsta

Bcrkokrnc» Schaaf,
19s Gervasius àro
20 Atiaael â2s
21 A-b'nus SâwD
22 ra t. R tter ch?2z

2z Basilins M. à
-âh. Tiiuf« à»---
25 Eberhard A5 4

Luc. i». Tagstst.46. m. Evangel. Luc. »».

w gÄ O A rege.- 8

donner sJostas
wgster Tâg. âU ioO»ofrl-n
ck-? â Wd Heiß 11 Barnabas
MG ^ warni l2Basi!ioes

MM O5 heiß rz EliseuS

A II.U.<9 M.V. / »4R:-OlMs
26

monta.
dinstag
mitwo.
donsta

Vom Balken mid Splitter

"MW
28Benjam.N á»?
29MàKM á2s
zc> Pauli Geda- W 7

Lucä 6. Tagsl. - ^ ß 45 m Evangel. Lucä 6.

^unlustig i54M.Mà
Wind 16 Justins

AH c/M warm 17 Julie
G! H Zà heiß 18 Arnold

wind 19 Gk.rvastnS

Ein dürrer Brachmonat bringet ein schlecht Jahr, so er alzunaß, leeret er Scheuren und Faß ; hat
er aber je zuweilen Reg n, denn gebt er reichen Segen. Sonn Jahr, gut Jahr ; Kvthjatzr, Nothjahr.
Wenn die Rv en blähen so ist alle Tag gut aderlassen.



-SSSà
àâ..

Monds-Biertel iiud Witterung des Brachmonats.
Das letste Viertel dmzlen um 5. Uhrmin. nach

mtttag, lasset Donner und Regen vermuthen.

Der Neumond den > um um e. uhr ^ min. nachmit

tag, beutet schwülstiges Wetter an.

Das erste Viertel den '8tm um i. Mr »4. m. nach-

mittag > scheinet zu Do ncr und Regen geneigt.

D>r Nàond oder Wädel den-ucn uM'l.Uhr
59. m. vormittag, machet die <uft Wg und trud.

sche Venus Hai- schänden können, sosoll er doch mir

den Steg des Mmbms von meiner Stirne nicht reis-

sen, denn ick streite nickt wider ihn aus meinen na-

türlickm Kräften, sin dem dnrch meines Herrn ^esu
Cyrisii Krwt verachte ich euch samt ihm ; da auf sa id-

te dieser Rich!er sie in einen dunkeln A er^r. uns

mackte, daß ße in fünf Tagen das mckt iahe,

noch Speise noch Dank genösse, und droveten ihr

Nlit länaerm D>unaer und Durst, wo erne sie denen

Götterl?nickt zu opfern verspräche, dir Gesargenwar-

ter aber hörten sie stets Gott loben Md danken; als

nun sechs Tage vorbey waren, veàdiàn sie sol-

cheS dem grimmige» Richter, welcher B fehl gab,

man solle sie beym Halse und Haaren an emen hohen

Baum aushängen, und unter iht emeu Rauch vdn

Menschenkind mache»! ; a sbaw sie aber aufgehangen

worden, gab sie dm Geist auf; da nahmen sie ihre»

Leichnam und versenkten ihn mit einem grossen Stein
in den Dberfluß.

Sös erscheinet Sebastsimo : Trangmllmub lvird
gesteiniget.

W ch solchem erlangten Mar erstände erschien sie

dem sel S bastiano im Traum, und verkündigte ihm
welchergestalt sic um Christi willen cmeMärtyrm wor-
cen wäre: als solches nun Sebastwms denen andern

erzehlce. brack Tranquilliuus der Vwter MarceUt-n

und Marci aus, und sprach: w Weiber kommen

uns in der Cröuung zuvor, wozu leben nur langer

w e er darauf nach ackt Tagen bey des heil Apoststs

Grabmahl bettete, griffe,, tw auch d e hinterlistigen

Hcydetn und der Pövel steinigte ibn, daß er starb ;
da ward lein Cörper in tue Tiber geworf n; als be-
nach NicoßratuS samt Clandto, Vktorinound Sym.

B j

Martertod Vincent» :c.

DiS grab soll eine Cammer seyn,
in weicher wir die ruh gemessen;
hier gräbt man Fromme lebend ein,
und läßt sie vor d'N glaube» bnssen.

ma-! mehrt durch feuer ihre noth,
und martert sie bis in den tod.

Die bosheit will die Unschuld straffen!
Herr! schüze mich vor solcher Wuth,
und laß mich auf dein theures blut
sanft, selig und verfügt emfchlaffen.

Martertod Erasmi:c.
Tritt her, du kuhner stolz! mit dei-

ner kleider-pracht,
die kleider von papier, pech, wachs

und erz zu schauen;
der satan hat sie selbst zur marier aus-

gedachl:
erwekt dir dieses bild kein fürchterliches

grauen?
*5* à

Mein Jesu! lehre mich der demulh
nachzugehn,

laß mich der kleider-pracht mit ekel wt-
derstebn:

ich wc ß du bist ein feind von eitel»
hoffarls-fnechten:

die fromme demuch bleibt die zierde der
Gerechten.



IWt PlâNêtenKeàng. AàTmàM,
freptag î

ftmSì-qî
Theobald

sHeii
W19

i
-7.

KsKî.
Montag
dinstag
mltwo.
donstag
fret tag

Pétri Beruffung,
z Franzîsca âz
4 Ulrich
s Hedwig M 7
6 Esajas M19
7 Joachim M 1

8 Kèlian M54
9 Cvriêlus M28

/>.? DM warm
»»l s Cáp-bee

0 Wîgaeê
21 Albìnus

Luc. ?- lag»..l?. >t. 4».m, - Kvâîîg. Lm'â 5.

8.U.s 4^M. v- <t5ìj22 9 rot. Aitt.
Q? dm regë

Frke^ Wàl
shcA Zk? unstet

heiß
o-L Ort, U dvner
ssQZ möcht regen

Pharisäer Gerechtigkeit,

is v.Brüder Mi2
i r Nabel W26
Ausgangs Uhr/is.m.
12 Samstn Mio

^
1? DàichâM24

donstag i4BlmaventtlraM 9
stevtagj 15 '^WyaretA M-z
samstsq 16 fundst, als à 7

Z-8.

montag
G

dinstag
mitwo.

2z Bastlius
24 Zsch. TäM
2 s Eberysrd
26 Jsh. KM^
27 7' Schläfer

^
28 Bemmmu

Maê.c. TagSî.i k.st.z».m. Evang. Match. ^^ es M wind! 29 6 Peter,WMes m
A 12. U. 2. M. v.
Ntderg»7.Uhr,45.W.
KZr r«l Gscheni

bekoM woZLen

âk àen, warm
cl Per» MW heiß

Lei /.)? donner

zoPauli
Hettmonà

1 Theobald
2 Mar. Keims,
z Franzisca
4 Wrêch
5

âxk
montag
dinstag
mitwo.
donstag
freytag
samstag

;o.

montag
dinstag
mitwo.
donstag

fteytag
samstag

Ssnî.

Jesus speist 400«,. Mann,
17? Alexius â2i
i8Brmwo.f M s

i9Rosina «Di?
2oOttv HMM.W Z

21 Neva àl6
22-Mar.MaZd-W» 0
2Z Apollo '

Marc.8.TagSl.ie.ft.»2.m.
6. u. s. m. n. regen
-f-îtM Untren wind
ács Q? hat schön

warm
4-« ?à noch hell

^ c?-? ms SAG heiß
âO ci'? donner

Vom falschen Propheten,

24 Christina M26
2s JacMhrU.â 8

26 Mchg â2i
27 Martha W z

28Panchaleon Wis
29 Beatrix ^27
zO Jacsdea «-H 9

Matt. 7. Tagêl. ie.-st-7-m.

II.U.2Z m.mchm.
LZb M wind
tkS FO ge- Se wolk.

â?- N0U- trüb
- G regen

cl Ay. s? F» regen
cl^ dunkel

Eoang. Marci 8.
6 Efajas
7 Joachim
8 Kilia»,
9 Cirillus

10 7. Brüder
l i Mhei
12 Samson
Evmg. Match. 7.

iz s MM Ki
14 Bonavent
ls'AZrM^K-
l s Ruth
17 Alexius
iZ Brmldolf

Ungerechte Haushalter
z i Germanus -^211

ly'Rofina
ì x«r. is^ TagsläHistlä^mch ^sangc! rucä 16.

iH? lHÄb àd'2Q à Ha.

Jahrmärkte im
Heumonat.

Ableittschm, à.^^/^vor Zacobi.
Al'.k:rch,
Arberg, den s
St. Anneberq, 25
AraiyersteMiîwoch
Arburg, 2.
Augsburg, 4.
Vcaucairc in Lau.

anchor/ 22.
Durläch, 25.
GeH, 4te Zmstag.
Heidelberg, Mont.

nach Margretha
Herzogmbnchse,istx

Mitwoch.
Jlanz, auf Margret

alten Calenders.
Landau, 15.
Langnau, Mltwoch

nach Marqretha^
Lucens, M-.lwochen

nach Margretha.
M.ninz.-uttItichbl.
Memmingen, 4.
Meyenberg, ^
Mà,eàFrcyt.
New», 7.
Orden, Mont, vor

Margretha.
Romo»t,2t?Nnstag
Rheinegg,Miewoch

nach St. Jacobt
Kirchweyh.

Sanm, erste Zmst.
Scckingen, Z5.
Sempach. y.

'

Bims, Zinstag nach
Maria Magdai.

Waldshut, -5.
Wallenburg, -2.
Wclsch-Nenenburg,

erne MilWvch.
Wìiiisau,ausUlrich

Wenn die Sonn in Löwen geht, alsdann die graste Hitz entsteht ; wenn auf Anna Tag die Ameisen
auswerfen, so sollen; harecr Wimer tommen; wenn der Hundsstern trüb ausgehet und der erste Hmws-
tag trüb ist, so bedeuts kummervolle Zeiten.

c



Monds-Viertel mW W ttenmg des Heumonats.
Daß Kiste Vierte! den ?teu run '3. Uhr 54 mi». vorm., Das erste Viertel den-.^cn um 6Mr 8. m. nachmit-

lasset viel Donner vermuthen. l«Z. erreget winde so d.. Lust aufhc'.tern.

Der Muinond den > - ten um 12. Uhr-, mm vornnt. j Der Bollmoilb oder wävclbm Plenum u.U.-;.
verhebet schönes welter aber nicht lang anhaltend. ' m nachm mache das End des Monats regnerisch.

phoriano die Cörper der Heiligen am Ufer des Tiber-

ffusses suchten, wurden sie auch gegriffen, und.zum
SLadtprästbenten Fàno gefàet, welcher iie er-

mahnte sie möchten opfern; odwol er nun io. T 'ge

laug bald mit Bedrohungen, bald mit Schmeiche-

Seyen sie versuchet, kunte er sie doch auf keineriev

Weise abwendig mache»-; derohalbm vermeldete ers

denen Kayfern, welche Befehl gaben, man solle sie

bis zum dritten und höchsten Gmd peinigen;> da sie

nun auch durch solche Marter sich mcht bewegen las
sen, ergicnge das Urtheil sie sotten mitten ins Meer
versenkt werden, alls wurde cwe ungeheure Menge
Sreine thuen angehängt, und sic in des Meeres Web
len vergraben. > ^

Der Heuchler Torqnatus verräth Tibmtmm,
welcher êMMmirt wird.

Inzwischen verstckte sich ein Verräther und rüdlg
Schaf, Namens Torguatus, in diese heilige Verkam-

iung der Christen und gäbe sich beym h. B schöffEa-

jo als ein Cbrist an; er war es aber mt, sondern em

abtrünniger -ach bezüglicher Mì-isch,- der rabev »lit

stivers sucUê / als diele gottseligen Männer zu ver-
rathe!-; verschaffte auch gleich durch seine listige Kunst
d«ß die Ungläubigen den heil. Tiburtwm ergriffen
und zu dem Riä'ter Fabiano zur Verhör schleppten:

rasäst wurde ihme der richterliche Befed! vorgelesen,
daß er mrverweilt denen Gözen opfern, ttiîd seine

Wohlfahrt, Ehr und adeMm Sraud mt verachten
solle: T-bumus antwortete F ìbistno mit ganz WM-
chroknem He zen : ich kau meiner Wohlfahrt nil bes-

ep rathen, als daß ich deine Götter verachte, und be-

kerne dir unter Angesicht der Herr Jesus Christus
eye mein Gott; und du ttortresiia er Richter Fabia-
uns, ich sehr deine blutigen Anschläge wol, und erbst-

Martertod Zacobi w.

Ei'î schneürr stürz von steilen hohen
mach! iîlanbcns.t.eiden nicht bestürzt:
ihr geist sieht Salem offen stehen;
sein erbe w:rö inm nicht verkürzt
zerschmettern gleich des leides altedcr;
so komm-- sie doch herrlich wieder,
wenn sie ein froher lag v rttätt.

Mein Jesu v richle meine ffinim
bestandig nach den schonen zinnen;
wo ruh und ledep ewig wahrt.

Martertod Maximi :e.

Das arme Christen-Volk muß ohne
sein verschulden

bey marmor und mekall die schärfsten
schlage dulden:

das neue Israel erfährt Egyptcns vein
doch g ht es nach der last ins land des

ftiedens ein.

Herr Jesu : laß mir dis m meinem

ganzen leben

erwekum, zur gebml m schwerer Prüfung
geben:

was drükt mich in der Welt? EgyptenS
.dienst und neid?

wo -st mein Canaan in jener herrlich,
keit.



Verbesserter Mgffmonà Mmèensiàg.' MtHmmsN.' Iahrmärkte êm
Augstmoiiat

Aeschlàtt,
Arau, l. mitwoch.
Bisanz, -,
Bremgart^ »5
Blschvffjell, -z.
Buck,
Ehinden, -r.
Diessenhofen, 1«.
Diengm, 24.
Enaen, -4.
EnMcim, 24.
Einsidel- ;i.
Fischbach, 10.
Kniff, i.
Glacis, s
Gskig hinter Sa-

neu, 18

Huttwyl, 4.
Lausch, »5.
Lausten 24.
Mal hesermarkt,2i
Milden, »o.
Murien, -7.
Neuenstatt am Bic-

l erste, ;°.Vichm.
Ölten, 2»,
Rapperswyl,
Reichensec, 1.0.
Nhetnfeldkn, 2;.
Nsmont, r6.
Schaffhaustn, 24.
Schanqnau, »4.
Svlothurn, 2. ein

Pferd- und Vieh-
markt.

St Immer,den zo.
Surfe,
Willisau, is.
Zofingen, 24.
Zurzach, »». der
Gchkißmarktabcr
ist den l. Wvmag
imHerbstmonat.

ZwevsimmtN, -4.

monta.
dinstag
mitwo
donsta
ftevtag
samsta

1 BewKettf. M Z

2 Port MofesMis
z Stefsmi Erf. M27
4 IußuS Mio
s OtWM M-?
s SixtuS M 6

HOe/HWee don.

(I.U.48M.V.

unstet
MukêN Obl.

nicht Vttänderl

21 Eleva

22M. MsA'
2z Apollo
24 Christina
2s Ias.CHM
2-WWM

i».
Esm»

msnts.
dinstag
mitwo.
donsta-

G
freytag
samsta.

Jesus weint über Ierusal.
7ioAfra,Do. Wso
8 Reinhard 5V 4
9 Lea W 5U!9

Laurmtius M Z

11 Gottlieb Mi 8

Aufgang 4 Uhr, 5 2 m
12 Clara à Z

izDvvolituS â-8

Lur-ly. Tagil. l4.>tao.m.
EfP mag deM-unstet
iHH </c5 ^ regen

O8.U.Z4-M.V.WIE
âb wind

Âê M schön

Niderg. ?.UHr, 8.m.
C?er ^(5 Sschein
LN Z^D pfm, bell

Evang. Luc. -9.
27 -K Martha
28 Pantaleon
29 Beatrix
zo Jacobea
z I GermanuS
WstAmonä
iVìttèKêch
2Port.Mos.

n-
Sont,

monta,
dinstag
mitwo.
donsta.
freytsg
samsta.

Pharisäer und Zöllner,
14 51 Samuel <M 2

is Mar.HimÄchkl6
is Jod.Nechus à 0
i7BerchtoH W11
18 Gottwald W27
i9Sebaldu< ^ 9
20 Bernhard NH22

Lur.18. Tagst.
neblistht

lHH muß -)( trüb
12 u l o.m.v warmà heiß

schön

áb Obc5 warm
H U-/cf'-w mit wind

Evangel. Luc ,8
zu Stef.erf.
4 Justus
5SMB
s SirtuS
7Afta, Don.
8 Reinhard
9 Lea

14.

monta-
dinstag
mitwo.
donsta.

ftevtag
samsta

Tauber und Stummer,
21 iZPrtvams á 5

22Scivio ài?
sz Zacheus M-DM
24 BiMhlsme M12
25 Ludwig »24
26Gemßu< 6

27HW-WK.

Marc.? Tagst.st 48.M.
U donner

FlüMWLK regen
H 1.U.9 m. ». cwI?

^ lll^ ^?wind
4» G MM regen
Càv. CK unstet

heiß

Evang. Marc. 7.

IS
11 Gottlieb
12 Clara
iz HipolittS
14 Samuel.
i s Mar. Hà
tsDmtdê.sM

monta
dinstag
mitwo-

Barmherzige Samariter,
28Z^î AugUM9 »H29

2AI.?h.kêèâ"
zo Felix Adolf M2Z
z - Rebecca M 5

Luc----. XaMi,.st.-7.m.
âT W? warm

lH? MU. schön
hell

LI5.U.24M.N. âTB

Evang. ruc.

17 IZ Berchto.
18 Gottwald
19 SebàuS
20 Berk,hard

Wie es auf Barthlomai Tag wittert, so glauben die erfahrnen Bauren, es werde den ganzen Herbst,
nionat gleiche Witterung kommen ; wer im Heuet nil gablet, in der Ernde nit Met, im Herbst nit früh
aufsteht, de» schau wie ihm im Winter geht. ^



Monds-Viertel und Witterung des Mgstmonats.
VaS leiste Viertel den -ten umUhr 48. min. vormit

tag, deutet unbcständm weiter an.
Der Neumond den yten um « Uhr ?4. min. vormtt-

tag, machet Hofnung i» schönem wetter.
Da» erste Wertet den löten um i-.UHr >-> MM. vor-

mittag, echizet die Lust zu Donnerwetter.

Der Vollmond oder wädel den 2, ten um .Uhr 9. m.
nachmittag, ibwürkt »ermuthlich viel Wind und
Regen.

Das leiste Viertel den ,itenum Uhr 24. m. nach
mittag, verheisset liebliche Witterung und gedey
liche« Wetter.

ke dktnes giftigen Herzens gewnken ; gürte dich dann

uns verwalte das Amt des Scharfrichters, befihl uns

zu pemigeu, hänge die Christen am Peinigeblock auf,
vmlrtheile, haue ab, verbrenne, und wende alle Ar-
tm der Todesstrafen an. Drohest du uns mit Ver-
bannung ins Elend, das ist denen die sich der Weiß-
heit ergeben die ganze Welt; wilt du uns toben, so

kommen wir aus dem Kecker dieser Welt; sollen wir
verbrannt werden, wir überwinden mit unsern Lüsten
einen viel grösser» Brand. Beschlüsse was du wilst,
alle Srafe ist uns gering, die wir ein reines Gewissen
haben /

Tiburtms gehet nach freimüthiger Bekenntniß
aufAnenden Rshlen, wird endlich enthauptet.
Fabiamis der Richter sprach: führe dich doch dei-

nem Stande gemäß auf und sey was du von Natur
biß, den» du biß ein Edelgeborner und hast dich so

verächtlich herundergelaffen, daß du wilst dem Büttel
in die Hände fallen, und Schnupf und den Tod er-
ieiden; Tiburtms antwortete und sprach: 0 verstau-
dtger Mann, 0 Richter der Römer! weil ich die hu-
rische Venus, den unkenschen Jovem, den betrügst-
cheu Mmurium, mW den Kindermörder Saturuum
nicht will anbetten, so bin ich memem Geschlechte
eine Schande, und muß ein unehrlicher Mensch seyn ;
und weil ich den einigen wahren Gott, der in, Htm-
mel herrschet, verehre und anbete, so drohest M mich
mit Strafen zu martern: wir sind ja nicht in Abrede
und leugnen ja nicht, daß Christus der Sohn Gottes
deßwegm vom Himmel auf die Erde gekommen, da-
mit der Mensch von der Erden zum Himmel aelau-
get, möge. Da befahl Fabian»,s vor setneu Füssen
glüende Kohlen hinzulegen, und sprach zu ihm: er-

C wehle

Martert. derUav.Domitilla.
So will die freche satanS-brut

sich durch Verfolgung rühm erwerben;
so läßt sie Christen durch die glut
auch in der Kirche selbst verderben,
verderben nein dat geht nicht an;
dem leibe wird gemalt gethan:
die seele kan sich glüklich nennen:

Mich stöhrt kein twanq im kirchenqchii,
drum will ich Göltet Huld erhöhn;
mein bert soll gegen ihn vor dank.be-

Sterbe brenne«.

Martertod Felix, Priesters :c.

Man plagt die V.äMgen mit na-
geln, griffeln, Pfriemen,

und dennoch können sie den Heiland
frölich rühmen,

kein mcffer, bvhrer, dorn, kein zuge-
spates rodr,

kein eisen und kein Host kommt ihnen
schrcklich vor; ^ihr glaube Met sich mit thret Jesu
liebe:

dit würkt in chrer brüst die rechten hek-
denttiebe.

Herr: stärke meinen seist einst in der
todcsquaal

durch deinen bittern tod und deine nä.
gel-mahl.



MßchesserttL HcchstmoM, -PlanetenffeLung. Alt-Mgstmon.
21 PrivaMs
22 Scipio
2z Zacbeus

donsiag
sreytag
samstag

KereiMVMV» 8

2 Abfslon M i
z Thwdosta >Dl4

«/Hc Mcrcurms geli.

0^4 wacht O là^ ^ warm
;6.

Sest.
monta
dinstag
mitwo
donsiag
sreytag
samstag

Zehen Aussätzige,

4^4 Ester M28
s Hercule KU!2
6 Magnus »H27
7 Regina M^2
8MsriäZehMM27
sUlhardus

i^Gorgonius à2?

Luc, 17. Tags!, iz.st. z.m,
HrostGLchrêA,. Wind
lHH^dás dunk.

Lmsts trüb
G 4 u. s-o. m. n. regen

^ unstet
LPerig. windig

^MàoVhftN» Wtlkê

Eöang. Lucä 17.

2414 Barthls.
'2sWà
26 Genesius
27 Jöh. Ruff.
28 Augußinus

G
monta
dinstag
mitwo.
donsiag
freytag
samstag

Ungerechler Mammon,
"ZsMjâA Ml!
Aufgang s Mr,4? m.
is Tobias M2s
i z Hector Ml»
14 GTrhötzMZ W2z
is Nicodemus M 6
16 Cornelius Mi 9
i7Lambcrtus â 2

Mat. 6 Tagsl.l2.st z?.m.
regen

Merg.6.Uhr,i7 m.
HtlI Ss be kühl
ÜZ? -es ZF feucht

)8. U.49.M.V. hell
h warnt

á-L wind
lHB st - G regen

Evang Mat. 6.

zi f Rebecca

Herbstlnsnat.'

2 Absolon
z Theodbsta
4 Ester
s Hercule
6 Magnus

?8.
î^IW»
monta,
dinstag
mitwo.
donsiag
-reytag

samstag

Todter zu Nain,
18 Rosemmtdâist-
19 Ianuarius á26
20 Ananias ss 8

21 Krsnf. Match. EV.
ssManritius 2
2z Lina,TeclaSAâ
24 Rolstrtus O^26

Luc-?. Tagst. i2.st. -4. m-

WO wên^ NK ans, unstet
regen

ÜM st wind
s.Z2 m.v. VstM

ttgB.Mchtgktch
-Qc? Nà î regen

Esang Lucä 7,

Regina
8

9 Ulhardus
is Gorgonws

rzHeewr

monta.
dinstag
mitwo
donsiag
sreytag

Vom Wassersüchtigen,

2 s Cleofas à 8

26 Ctprianus ^20
27Cosm9,Dam.K 2
28.W^!ceslaus M14
zAMchm M 27

W 9

Luc^4. TagSt.i c.st.5; m.

^ bey U unstet
Hsns, regen

KA </.?e G wlns
»duiikii

7. 20..M. v. MM

Evang. Luc. 14.

^4
15 Nicodemus
^6 Cornelius
i?st ' ' Lam
18 Rosemunde

19 Ianuarius

Jahrmärkte im
Herbstmonat.

Altkrrch, s?.
Appenzcll, ^6.
Arbnrg, 8. Bern 6
Bex, lctstè Donstag
Viel, te Donstag
Brumttrut, 8.
Chandefond, 6.
Coppct, 6,
Coffonai. r.
Dona'schingen, 8.
Erlendach, i;
Feldkirch, 29.
Frankfurt, 8.
Freybux-umBr.21.
Freyb. m uchîs.,4
Fwtlgen, Zinaag

nach dem Erlen-
bach-Markt

Geiß, -s. Haßli,2i
Herisau, 29
Hlffwgen, 26.
Langnau, 21.
Langenbrikck, »i
Lanaenthal, 1.
Lauffeuburg, 29
Lausanne, r.
Leuzburq, 1.
Lignieres, 26.
Milden, 14.
Morste, 14.
Mullhaustn, 14.
Münster imAerg. as
Nydau,?. News,
Oesch,»i.Orbe,is
Petterlingcn, 20.
Nances, 7«

Rychenbach, 27.
Schwarzenburg, 29
Svlothurn, 2!. eki

Biehmarkt.
Gt.Cergve, r»
Thun. 28.
Untersten,
Metten, 6.
Zürich,

Wann Sonnenschein ist am ersten Tag Herbstmonat, so bedeutet es den ganzen Monat aus schon

Wetter, hinzogen so viel Tage es vor Michäli reissch so ist zu besorgen, und die Erfahrung hats gelehret, daß

es st viel Reisten nach Georgi gibt.



Mouvs-Werte! unv Witterung des Herbstmonats.
Der Neumond den ?ten um 4. Uh? e->. mm. nachmil.

tag, bringet unlustiges nasses weiter
Das erste Vierte? den 14M um 8. Uhr 4?. nun. vorm.

W-tl M Regenwetter fortlîen.

Der Vollmond oder wävel den 22km um 5. Uhr z 2.
min. voi mtt. zeuget winde und unbeständig wuter.

Das leiste Viertel den ,e>len um 7. Uhr 20. min. vor.
mittag, lasset kalie Nebel aufsteigen.

wehle dir eines ssn dicfm beide», eckweM wirf
Weyhrauch zu Edreu der Götter auf disse Kshien,
oder gehe mil blossen Füssen darüber, Tibuttms ging
lUfobaw im Nantm Jesu Christi standhaftig init blos-

sen Füssen mchcschädigt drüber hin ; sprach dabey zum
Richter: lege deinen UuMubm ab, und lerne hier-
aus, d«ß derjenige allem Gott sey, von welchem wir
bekennen daß er über alle Creatur herrsche ; du aber,

so du kaust, laß deine Hans nur in heiß Wasser im
Mmm deines Jovis; vermag dann dein Gott In-
piter etwas, so laß thn macheu, daß dn die Hitze nicht
empfindest; denn mich baucht im Namen meines
Herren Jesu Christi gehe ich auf Bwmu und Rs-
sen, weil die Creatus ihres Schöpfers Befehl unter-
thänig ist. Fabianns sprach : wer weiß nicht, daß
euer Christus euch die Zautzerstücke gelehret hat ; Ti-
burttus gab ihm zur Antwort: verstumme, du Um
glückseliger, und thue meinen Ohren diese Gewalt
nicht an, daß ich d eh mit rasendem Munde muß bel-

le» hören, und du den heiligen und honigsüßen Na-
zuen auch mw nennen magst ; da erzürnte sich Falm-
nns und fällete folgendes Urtheil über ihn: Dbm-
tins, der Göttcriästerer und Majestäischäudcr soll mit
dem Schmrdt getönt werben; dieses Urtheil wurde
ohne andere schimpstiche Marter an ihm vollzogen,
weil er adetichen Standes war ; man führte ihn also
dreyviertel Meile von der Stadt Rom, als er daselbst
sein Gebett zum Herrn verrichtet, erlangte er durch
eilten Schwerdtstrelch die Crone der Mävtmer.

Castulus wird verrathen und lebendig begraben.
Marcellim und Marci freudiges Marterihum.

Nach diesem verschaffte der betriegliche Torqnatus,
daß Caßultts, der Sstßoßcammerherr und der Heiligen

C s
'

Wirth,

Martertod Alexandri w.
Kein heisser ochse von meta»

kan diese schaa? zum abfast zwingen;
muß betend gleich ihr lauter schalt
wie brüllen mies ochsen klingen,
ihr Iesas hört, er kommt, er sieht,
sie sollen, wenn der oft glüht,
doch seine gnade lindernd fühlen.

Betraust die Gläubigen mit pechc,
Harz illld bin) l

floßt sie mit wulh"und grimm in heiß-
gemachte xfanncn!

bringt ih-ecii siedend öl, und stinkend
wass r bey!

suchl alle Menschlichkeit aus eurer brüst
zu bahnen!

zwingt dieses fromme Volk Pantoffel an.
zuzttha,

die Yark von eism siud, und an den süs-
sen glühn!

ihr werdet warlich nicht den glauben
überwinden,

noch den verdammten zw.k durch solche
foltern finden.

ihr cörper wird gequält, die ftele tri-
umphirt; /

sie wissen, daß ein Christ auf erde nichts
verliert.

à
mein Jesu, seelensreimd! hier wist ich

gerne leiden;
ach! gib bchulsamkeit, den hosten weg

zu melden.



ààUmx WMMsâ PlanttenAellMg» A!ê^Hê5dKîKVB. Jahrmärkte tm
lveinmonar.

Adeldoden, 4.
Arau, »y.
Basel, »8.
Bern, 4. mid -s.
Brugg, -»le Zmstag.
Büren, und 26.
Burgdorf. is.
Erlenbach, n.
Haßii. »0.
Hiffmgen, is.
HUttvyl, 12.
tiechtensteig, ro.
tiechtstall,
Luccrn,-ànt-6
Mevensetd, Müm-

pelgard, Montag
nach Michäli.

Münster tmAexgöw,
auf Ursula

Oesch, »i.
Ollen, 17.
Ravperswyk <

Ryhàch, -5.
RomoM, 4
Nvtichmund, 1».
Gamn, -7«
Schupfen, 4.
Schwarzenburg, 27.
Gchweitz 6.
SignW, -o.
Solothncn, >8.

St. Gasten, 22,
St. Croix.
Stem am Rhem,sü
Untersten, i».
Walds bM, 16.
Wangen, os.
Wattml obTurn«,is.
Wedlschwyl, 20.
Wistlsau, 2:
Wmtcrthur,
WicdNbach,
Z'vfilMII,
zua, den 16.

Zwevfimmen, »7.

sa.'-sta, i RemiaiuS M2zj GZ! 20 Manias

monta-
dnàtt
MlttV.
donsta
ftettag
samsta.

Vornehmstes Gebott,
2 ^6
zLuerctia «^21

M s

5 Plactdut M20
6 Angela à ^
7 Judith à2O
8 Amalia «W s

KG jslHieg xâh!

Pàt. Kckee. îvind
^O,Md hâ

^P-°Vf-ucht
cfh reisten

S-âMê--,
2MMritius
2 z Lma, Tecêa
24 Robertus
2 s CleofaS
26 CvprtauuS
27 Cofmus

monta,
dinstsg

G
mittw-
donsta.
fteytag
sau-sta.

Vom Gichtbníàm,
9' DwnitìuS eD2O

ic)Gedeon W 5

irBmkhard Mrs
Aîifgang6»ubr-,Z4-m.
i2 Jonathan M z

iz Colmannus M-16
14 CMtus ^29
15 Theresia âm

Mal. s. X gsî

NF î F Ul sttt
ftîê« Ntolîen

Niderg s.uhras.m

8 U. 4O m. n.

Evang. Maüh.y
-8 W°.,â
ÄSrsus,Hitt.
Weinmonat.

^

MM
MN«

M)»
monta'
dinstag
MlttìV.
dsnAa
fteytag
samsta

-7Lueim .W 5

18 ZVa?
19 Ferdinand W29
2QWendMn
Z, M, ^ch2Z
22Coluàs M 5

M ««>
ûnstet

tMCAp. feucht
u 29, m. n. trüb

-M- sI5S?/ ^ kalt

Evang. Mat. »2.
s Placions
6 Angela
7 Judith
8 Umalia
9 Diouisius

ra Gedeon
r 1 Burêhgrd

êàz>
monta-
dènKag
mìttw.
dimsta.
fteytag
fanista.

24 Salome M29
2s Clispinus
26AmanduS M2Z
27S«W° «c
29NareWs M 2

Joh. 4? Tayll.^.st. 21m.
' fttsch

A?M ' nebî.^ à ^ kalt

L!
7. u. 15 m n. lH V

Evanaet Ioh. 4.
!2 Jonatan
rz Colmannus
>4 Ealixms

IKN

montag

DeSKôîU.5 Rechmwg,
ZO Theoncft.M^

îziWolfgang M 0 ^ jK kalt

Evang. Matt, iz,
es Ferdèn.
-oWmbeit»

Ist m dem Herbst das Wetter hell, fo bringtö Wind in dem Winter schnell. Der Wemmonb ist vom
Wildm ett reich, von Gâmen, Vögleu auch zugleich? .diese niedliche Speisen dienen besonders den Aderlassern.

Gibts vnl Eichlen, so gibts ei» harter Winter.



Mouds-Viertel und Witterung desWàmonê
Der Nenmondden 7tenim i. Uhrmin.^vormiltag,

verursachet eine Eonnenfinsternus«. ocrand water.
Das erste Viertel den »zten um 8. Uhr, 4°. mm.

nachmittag, ziehet RMüNMier nach sich.

' Der Vollmond oder wädcl den -uen um - .U.-y.
min. nach« deutet neblicht- und kaltes weller an

Das leiste Viertel den 2yttnum 7 Uhr re. m. nach-
mittag/ gibet helleres aber kälteres wetter.

Wirth/ gefangen genommen wurde; als derselbe drey-
mal war vorgebracht und dreymal verhöret ^worden /

und bey der Bekenntniß des Herrn beständig verblieb /
empfieng er das Urtheil lebendig begraben zu werden ;

also ward er in eine Grube gelassen und mit Sand be-

deckt; solchergestalt ist auch er mit Marterpalmen zu
Christo kommen. Darauf wurden Mareellianus und

Marcus veste genommen, und alle beyde an einen Pfahl
gebunden mit spitzigen Näglen nuter ihren Füssen; der

Richter Fabianus aber sprach zu ihnen : ihr sollet so lau-
ge also auf den scharfen Spitzen stehen bleiben/ biß ihr
denen Göttern den schuldigen Dienst leistet. Aber sie

sungen am Pfahl und sprachen:

Sehet / wie lieblich und gut ist es doch,
Daß Brüder vereiniget stehen am Joch.

Fabianus sprach: leget doch eure Unsinnigkeit ab ihr
Unglückselige und Elende, und befreyet euch von der be-

vorstehenden noch grössern Marter; sie antworteten :

wir haben mcmalen uns so lustig gemacht/ als da wir
jetzo in der Liebe Christi sind bevestUt worden, ach daß

du uns also wollest stehen lassen, ws lange wir unsern
Leib noch angezogen haben wie sie nun einen Tag und
Nacht also gestanden hatten, dabey sie Psalmen und Lob-
lieber gesungen/ befahl der Richter sie sollen beyde an
dem Orte wo sie stunden, durchspieltet werden. Also
gelangten sie mit der Martmhre ins Himmlische Reich.

Sebaftiaims wird mit Pfe len erschossen, und
belebet wieder.

Als dieses geschehen/ ward Sebastianus gefangen;
weil er aber unter dem Harnisch verborgen/ wiewol er
Christi treuer Streiter war / so gab der Richter Fabia-
bianus es beym Kayser Diocletiano an; demnach for-
derte ihn Diocletianus vor sich und sprach ; ich habe dich

C z unter

Martertod Dictons:c.
Reiß, wilde raserey! die zeugen

Jesu hm,
zermalme jedes glied mit einem quader-

stüke,
wirst einen müht stein drauf, zerknir-

sche das g mke,
bleibt doch die seligkcit ihr ewiger gewin.
ihr Nachruhm auf der welk wird wach-

sen, blühn und grünen;
dir aber zum gcruch des höllen-todes

dienen.
Wenn mich der schwere stein der fünden

drukt und preßt,
und meinem matten geig nichts von er-

qmkung laßt;
so komm, gecrcuzigter hilss, daß ich

nicht verderbe;
gib nach der busse tröst,, damit ich selig

sterbe.

Martertod Ulpiam:c.
Ein sakvon lcder ligt bereit,

man will die Gläubigen ersauffen,
und ihrm harten wdcê-strcit

durch hab» - durch Hund, durch schl«m-

gen haust.n.
Ergnmnmr scmv verlaugne nur
die wàklmq menschlicher natur,
laß ja nichts von erbarmung spüren.
Geh for! erdenke neue quaal;
mich soll diê leiden allemal
zur fcligsten betrachtung führen.



MxbGrttrMnterMSWt, PlWeteêllMZ. AltWcknm
dinstag
ìnitwo.
donstag
freytag
sa mstag

- WeeHeW S14
2 Wzx Seêk'MTS
zTöeofilus àiz
4SigmMÄ âaz
5 Màchias ^ °Utz

trüb

^ KKf! Ns« nobel
5î5 t U kalt

â êdkwoìêen
G11.n. 14. m. y, trüb

21 MM
22 Columbus
2? Severus
24 Salsine
2 s Crismnus

4 t.

Montag
dinstag
mitwo.
donstag

frey tag
G

samstag

Vom Zln^roschen,
6 s Leonhard M28
7 Florentin MiZ
8 Claudius M27
9 Theodor Mn

rcsThâìis ^24
ri MartinMf'â?
AufMNg 7.Uhr, 22. m.
t2Mart.PabH áao

Mat.»-. Tagst, 9 st.?;, m.
bössLM,regen

H äi.-. â unstet
die sich dunkel

^ c?i«à Von unlust.

KO ttêN. trüb
lHH lH? sm wind

Nicherg. 4- Uhr, z8.m.
I z.U. 26.M. N. QI-

Evang. Mal. -2.
26 -T'MMNd9
27 Sabina
28
29 Narcissus
zsTheonestus
z i Wolfgang
WiàkmsnKê»

46.

montag
dinstsg
mitwo.
donstag

freytag
samstag

Des Obersten Tochter,

tz Brieeius KL 2

i4Frldrich W-4
15 Leopold W26
16 5
17 Casimir -Hsv
'8EugttiWs M ^

19 WWM MiZ

Matt, y. TagSi. 9. st. i a.m.
zeis^, uebel
Mach daß U

KO àG du kalt
CK fts windig
LRp. regenâ auch berM kalt

U de!!

Evang. Malt. y.
2 î.. aller stêt»

z Theofilus
4 StgMMd
s Malachias
6 Lesnhard
7 Florentin
8 Claudius

47.

montag
dinstag
mitwo.
donstag

freytag
samstag

Verwüstimg deS Tempels,

20 Mies Mas
21 ,-îar.l" M à

22 Cecilia
2z Clemens M z

24CrissstsmuS »Ars
2s 'ssocharim
26 /îz'icMts «-2

Mat.24, Tagtli8.st.s4.m.
s.k. Z7 m. n. kalt

2^-5 Gott naß
PO U feucht

^ Hty zum -ßc regen
Zorn ^ kalt

wind
v

'

regen

EvanZ. Mat. 24
j 9 Theodor
-c-Thaseus
11 Mart. Bit.
12 Mart- Pà
i z Briceins
laFà'ich
-s Leopold

48.

montag
dmstag
mitwo.

Einreiiunq Christi,

27 ä!? Jeren.M>26
28SoKeues M 9

29 Saturn. Ä M24
zo Andrms â 8

MM--. TaM.8 st.4i.M.
O rjftl

<I2.U.4I.M. v-
KG>ì<7 Kîs kalt

Cî5 hell

Evang. Kà
16 26OMnà
17 Casimir
18 Eugeums
iS EWHM

Jahrmärkte im
Wintermonat.

Aeschi, r. Arau, 9-
Arberg, y.
Au-dvnue, »Y
Baden,auf Othmar
Bern.?? gr-Jahrm
Berschcr, -i.
Bcp, 2» und,4
Biet, sten Donstag.
Blaukcnàsrg, 16.

Burgvslf, 10
Bricnj, sie Mà,
Càitly, 10.
EÄy^ -têMàch.
Erlenbach, 22
Fruttgm, 25.
Freyburg, »».
Grandson, 16.
HerivMbuchsi, n.
Lanberm,
Langenthal, 2?.
Laupen, z.
Lausanne, z.
Mry, ^4.
MKiinqen,
Milde», 22.
Mor see, ztw ml'tw.
Münster im Aerg.-s.
Murten, 16.
ReuevstaHt am Bit-

lèr-See, 2?.
Ne»S,Oesch, »4
Ölten, 7.
Ober - Haßli, 4.
PerMlmgM, 10.
Richttnsàil, is.
Aheittftlde«, >7.
Rskl 2s.
Ronminmotier, 1^.
Uomont, zo.
Kàsshaà, »l.
Sitten, -s.
Gt. Immer, ri»
Surfte, 7«

B ivtS, 29.
Untersten, a.rr -z,
Welsch-Neuburg. 2»

WrWburg, rz.
Assert««, 27.».-s.
Zoßngm, 16.

Meun in diesem Monat die Wasser Mge«, 10 ym man cm wiwes aue Mmim zu m.v

darauf ein sehr nasser Sommer zu bosvr-M ; donnert es in diesem Monat, so ist noch gute Witterung zu

gcwarten, und in folgendem Jahr getrcydS genug.



Monds-Viertel und Witterung des Wintermonats
Der Neumond den 5ten »sn -l.Khr -4- min. vormit

tag, lasset feuchtes und dunkeles wetter vermuthen.
Das erste Viertel den i sten um 12. ubr 26. mm. nach -

mittag, zeuget Nebel, Niscl und Regen.

Der Vollmond oder wädel den 20. um r.Uhr z?.
min. nachmittag, ist zu viel Regen geneigt-

Das letste Viertel den 28ten um >2- Uhr 41. m.vor-
mittag, machet die Luft hell und kalt.

unter die vornehmsten des Pallastes gesetzet (den« er war
ein Ostcier von der Leibwache) und du hast zu meinein
Verderben die Götter heimlich beleidiget! Sebastianns
sprach: ich habe für deine Wohlfarr allezeit Christum ge-

betten, und für das Wohlergehen des Römischen Reichs
habe ich den angeflehet, der im Himmel ist; weil ich er-

wogen, es sey eines unsinnigen eitelen Menschens Werk,
die Steine um Hüls anznruffen; da befahl der erzürnte

Diocletianus, man solte ihn mitten anfs Feld führen,
und alda angebunden mit Pfeilen nach ihm zum Ziele
sch-iessen; also ftelletm ihn die Soldaten mitten aufs Feld
und erfüllten ihn von allen Seiten dermaßen mitPfe-len,
daß er einem stachelichten Igel der vielen Pfeile wegen
gleich sahe. Nachdem sie nun dafür hielten, er sey tod,
giengen ste fort «nd liessen ihn ligen; da kam des Mar-
tyrcrs Castuli des Cammerherrn hinterlassene Wittwe,
Namens Irene, bey Nachtzeit, und vermeinte seinen
Leichnam zu begraben; ste fand aber, daß noch Lebe»

in ihm war, und ließ ihn die hohen Stegen hinauf in
ihre Wohnung auf das Schlosse bringen, woselbst er in-
mrt wenig Tagen zu völliger Gesundheit wieder gelangte.

Gebaftianus wird nach abermaliger Bekennt-
nuß mit Rnüttlen getödet.

Wie ihn nun die Christen besuchten, vermahueten ste

ilUOlle von bannen zu weichen; er gieng aber nach vol-
lendetem Gebette himmder und stellet? sich aufderStie-
gen des Götzentempels Heliogabali, bis die Küyser ge-
wöhnlicher massen dahin kamen, welche er also anredete:
die Priester des Tempels haben eure Käyserliche Ge-
müther mit gottlose» Angebungen eingenommen, «nd
von den Christen euch falsche Dinge vorgebracht, als
wann sie dem gemeinen Wesen schädliche Widerfächer wä-
reu, da vielmehr durch ihr Gebett sich alles bessert und

m

Martertod Ignatii :e.

Man schmeißt die fromme schaar er.
grimmtcn lh leren hin,

wich sie den baren vor, läßt sie von
lowen fressen;

die raach-sucht ist zu stark, sie dämpft
Vernunft und sinn,

die bittigkcit muß fort, die lanftnmh
wird vergessen;

ein löwe zeigt nicht stets durch wüten
seine macht;

er pflegt den würgc-trieb bisweilen zu
verneinen;

wir werden durAM wort so grausam
aufgebracht,

daß menschen bcstim, und thiere men.
schen scheinen.

O Herr, regiere mich durch deinen sanften
Geist,

damit mich ja kein zo-rn zu bösen thaten reiß-

Martertod der Igft- Anatolia, w.

Das Ungeziefer mußte zwar
die Christen stechen, beißen, plagen,
man both sie scorpionen dar,
und ließ sie von den mäusen nagen;
doch hegten sie bey solchem schmerz

ein unerschroken frohes herz:
ihr glaube wich in keine» nöthm.
Herr! mache mich durch deine treu
von giftigen begierden frey;
hilf mir dit Ungeziefer töden.



Verbesserter THWm»à PlâenMima. M-M»à Jahrmärkte im
Christmonat.

Aelen, 2te Ml-tw.
Arau, 14.
Bex, 2 y.
Biel, Donstag nach

Weihnachten.
Bremgarten, 2s.
Brugg,
Chur, auf Thomas,

alien Calender«.
Erlach, 7

HutWyl, 7.
Tangua», -4.
Lenàrg, s.
kutri, 7.
Milden, 27.
Neustadt hinter

Chillon, 8.
Nydau, ste MitV.
Osten«, a?.
Ölten Montag

nach Maria Em-
pfängnu«.

Orbe, erste monkag.
Petterlmgen, 21.
Psirdt, auf Nicolai.
Rapperschwyl, 14.
Rychenöach, iz.
Sane», s.
Sitten, s. 6. i6.»z
Gursee, 6.
Thun, !4
Thonon, 14.
Uberlingen, s°
Villingen,
Nllmergen, ».
Waldîhui, 6.
Wintetthur, 15.
Zwcysimmcn, der

iwevte Donstag.

donstag

freytag
am stag

4?.

Gsàmoà
dinstag
mitwo.
do-nstag

freytag
samstag

1 EligiuS â2z
2 Caàèdus «W 7
z Xavàs M22
Zeichen de« Gericht«,

4 Zà.-Z« M 7
5 Enoch M21
^Kcsiaus A s

7 Agatha M19,
SMgànMá 2
9 Joachim áis
is Waltherus

<LP. Der Msex bell
sich kalt

c/F c?G?- M SS
Luc. »î. Tag«l.8.st.î8lm. z

G10. u. z. M. N. trüh i

Skê «»à dunM!

I-ckr V schneeluft

LH HMtpfchnee
' àà dttàkatt

Zkî Vis! schnee

20 Ames

...f
22 Cecuia
Evang. Matt. s;.
2z Clemens
24 Cbrisostom.

^ Cathaà

28 SosteneS
29 Satmàus

,0»

G
monta.
dinstag
mitwo.
donstag

freytag
samftaq

Johan. sendet »u Christo,

Ir áè Dama.ZS?o
Aufgmg?. M, 51. m.
i2 Ottià ZS22
1Z 'è- Iok -H 4
14 sfeàêharl. »H 16

is Abraham -S-g
16 Mechett Mi»
i?Lazams M22

Mat. ri. Tag«l.8.st l?.m.

àN Tttti ^
frost

Niderg. 4.Uhr, 9 m.

9 u 26 M v wind
ge- schnee

CA. hell
Ns?- gelind

Wx sà Mît

Gang. Matt »l.

A'à
rEkiM
2 Candidus
z Xavertus

5l.
GsW-
monta.
dinstag
mitwo.
donstag

freytag
samstag

Zeugnlls Johanms,
18 WlM-OH 4
i9Nemefius Mr?
»«Milles N W s

Thomas M Wrz
22 Wridon SiîG?
2 z Dagobert 9

24 Adam,E»

Ivh. ». Tagtl-S st. 14 M

Gllch O kalt

â àà xwind
G 9.» 46.M. v. schnee

e">^Hgesf schnee

Kürzester Tag« LZH^ Lob und Wind

â P?â kalt

Evan-g. Luc. -r.
7Aàà Agata

9 Joachim
is Waltheruö
11 Damasius
> s Ottilia

Iost
î».

monta,
dinstag
mitwo.
donstag

freytag
samstag

Simeom« Weissagung,

2 s M 7
26 KèepbamB M21
27 sod.GvanK.â s

28 àry
29 Thomas,Bîsâ z

zo -ìv -s îW.^7

zi Silvester W 1

Luc.». TagSl. 8- st. »s m.

âG àb M frost

KK Dank-- kalt
2. u. IZ M.N Cî5
4-G M!
K Wolken

-Xschnee

O schnee

Evang. Mat. -1.
iMâck Cbarl.
is Abraham
16 Adelheii
i7'

' Lazar.
18 Wunibild
19 Nemesms
-s Achilles

Wenn die Wcyhnacht auf einen Sonntag fallt, hoffet man ein milden Winter, auf den Moà ein
störrische-. Winter, aufden Dienstag ein guten Sommer, auf den Mitwoch ein harten Winter, am Dom
stag ein guten Herbst, am Freytag ein gesunden Frühling, am Samstag ein melancholischer Winter.



Monds -Viertel Wv Witterung des Mristmonats
Der Neumond den 4ttn um Uhrmin. nachmit-

tag, ziehet Schneewettee nach sich.

Das coste Viertel den l-acu um?. Uhr 26.

mittag, iNüchet die Luft gelmd und feucht.
min. vor-

Der Vollmond oder wädel den 20. um?. Uhr 46.
mm. vormittag, erreget scharffe wurde

Da- leiste Viertel den ^?ècn um i.Uhr 1; m.nachm.
endet den Monat u. das Jahr mit ÄchnccV 'rer.

in Aufnemmen kommt ; denn sie unterlasse nicht allezeit

für euer Reich und für die Wohlfarth der Römischen

Läger zu bitten! als er dieses und dergleichen mehr ge-

sagt sprach der Kayser Diocletianus zu ihin: bist du

richt Sebastianus, welchen wir vorlängst mit Pfeilen
haben todten lassen Sàstèamîs antwortete: mein Herr
Issus Christus hat mich zu dem Ende erhalten wollen,
daß ich vor euch in Gegenwart allen Volts bezeuge, eure

Verfolgung der Knechte Gottes sey unrecht gegründet;
da befahl er ihn auf den Roßplatz des PMKcs zu füh-

rm, und so lange mit Knütteln zu schlagen, bis er den

Geist Aufgegeben; hernach nahmen fie seinem Eörper und

warfen ihn bey Nachtszeiten in den gröffesten Canal, wo-
durch der Unflath der Stadt geleitet ward.

Die Luciîm findet des Gebaftiani Leichnam und
begrabet ihn.

Der heilige' Sàstianus aber erschien zu Nachtszeit
einer andächtigen Matrone, Namens Lucina, und sprach

zu ihr: suche M dem Canale nahe bey der Rennbahn,
da wirst du MMIM Corper ana Hacken hüttgrn finden;
wasche ihn und begrabe mich in den Grabmalen der Apo-
stel; also gi na Luema mit ihren Bed euten zu Mitter-

cht dahin, und wie sie den Leichnam gesunden, legte sie

ihn bey sich in «ihre Senfte, und brachte ihn hin an den

Ort wo strs befohlen hatte, alda sie ihn sorgfältig begrub,
und zo Tage lang den heiligen Ort nicht verließ. Nach
etlichen Jahren aber, als die Verfolgung anfgehöret, ließ
sie in ihrem Hause die Gemeinde ihre Versammlungen
halten, und vermachte à ihre Güter denen Christen zur
Erquickung; nachdem sie also die Gemeinde Cssr.fti zum
Erben eingesetzet, ruhete sie in Christo, der da lebet und
regieret in die Ewigkeiten der Ewigkeiten. Amen.

D Bar-

Martertod des Sansa'a ee.

So Wird die fromme fchaár, die lci-
ncn menschen kränk!,

und such dic scmdê liâ, zum Nasser

hingerissen;
man martert ihren leib m gruben,

biuanen, flnssm;
sie wttdcn in die see mit steinen ein-

gesenkt;
doch Jesus ksmmt, er eilt, er stillt

ihr imqemach
und führt den matten seist an Zions

làs-dach.
*

mein Heiland laß mich ein?, wenn
hier die kräste sinken,

dort in der ewiàkm vom lebent-wasser
trinken.

Martert, derà Anastasiä :c.

So konnte doch kein zangen,riß
dic Märtyrer von J/su reissen -

ihr glande wußte längst gewiß,
was kämpf und treu vor lohn verheissen.
zulett wird alle pcin bestem;
zMezt macht Jesus uns vernüm;
zulcjt wird uns der preis gegeben ;
zulezt bricht unser joch entZWw;
zulezz sind wir vom kerker frey;
zulez; führt uns der tod mm leben.
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